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strömungsmcssungen in Grosshamen der Küste 
Der vor und in Fischnetzen sich bildende Wasserstau dürfte das Verhalten 
der Fische vor dem Gerät und damit den Fang beeinflussen. Er wird vermutlich 
gering sein vor den aus feinen Materialien hergestellten Stellnetzen der Seen 
und größer vor den in der Strömung stehenden oder geschleppten achlauchförmigen 
Geräten, wie den aus relativ grobem Material bestehenden Großhamen und 
Schleppnetzen. ~s ist bisher kaum etwas darüber bekannt, ob und wieweit sich 
nach hinten zu verjüngenden Netzsäcken verändert. An den in der Strömung 
stehenden Großhamen lassen sich Untersuchungen darüber mit Hilfe von 
Strömungsmessgeräten mit verhältnismäßig geringem Aufwand durchführen. 
Erstmalig wurden derartige Messungen im Vorjahr an Ankerhamen der Küste auf 
der Untereibe ausgeführt. 
Abb.: Das Strömungsmessgerät - ein Ott- Messflügel - wird in 
den Netzschlauch des Hamens gebracht. 
Folgende Faktoren dürften in erster Linie die Durchflußgeschwindigkeit im Netz 
beeinflussen: Größe und Form des Gerätes, Maschenweite und Art des Netzmaterials. 
Es wurden zwei Hamen untersucht, die sich in Größe und Form nur geringfügig, in 
der Maschenweite und dem Netzmaterial dagegen merklich unterschieden. Der eng-
maschigere Hamen war aus PVA-Faser-Netzgarnen, ·der weitmaschigere aus dünneren, 
glatten Polyamiddraht-Netzgarnen hergestellt . 1m PVA-Hamen war eine weit deut-
lichere Verlangsamung der Fließgeschwindigkeit festzustellen als im feineren 
Polyamiddraht-Hamen. Gegenüber der gleichzeitig gemessenen Strömung außerhalb 
des Gerätes war sie z.B. 16 m hinter der Netzöffnung im insgesamt etwa 26 m 
langen PVA-ßamen um ein Drittel bis um die Hälfte geringer, während der Polyamid-
draht-Hamen keine so große Stauwirkung zeigte. 
Da diese ersten Messungen nur informatorischen Zwecken dienten, hauptsächlich um 
zu ermitteln, ob auf diese Weise Unterlagen für Konstruktionsverbesaerungen erhal-
ten werden können, seien ~inzelheiten der Ergebnisse noch nicht mitgeteilt. Es ist 
beabsichtigt, weitere, eingehendere Untersuchungen durchzuführen, wobei der Ein-
fluß der verschiedenen Faktoren durch Änderungen in der Netzkonstruktion exakter 
erfaßt werden soll. 
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